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tingentes des legten Quartals 1933 erteilt unter Vor-
behalt des spätem Ausgleichs. Bewilligungen wer-
den wie bisher in der Regel höchtens für ein Vier-
tel des Jahreskontingentes erteilt. Die ganze oder
teilweise Freigabe der Kontingente des ersten Quar-
tals richtet sich nach der Dauer der bestehenden
handelsvertraglichen Abmachungen. Die zugeteilten
Kontingente sollen in erster Linie für Waren ver-
wendet werden, die in der Schweiz nicht erhältlich
sind und daher eingeführt werden müssen.

wendung von Holz bei Neubauten und beim Aus-
bau von öffentlichen Bauten, Geschäfts- und Privat-
häusern ; 2. Vornahme der nötigen Renovationen und

Reparaturen, um die zunehmende Arbeitslosigkeit
einzudämmen; 3. um weitere Konkurse und Nach-

laßverträge zu vermeiden, betrachtet der Verband
es als eine der ersten Pflichten der Behörden, bei
allen Vergebungen die Seriosität der Preise zu
untersuchen und entsprechend dem Befund die Ar-
beiten zu vergeben.

Verkehrswesen.
Die Schweizerische Holzeinfuhr im

ber 1933.

Nußrundhol
Nov. 1933 Okt. 1933

(in Tonnen)

Novem-

Nov. 1932

Buchenholz
Anderes Laubholz
Nadelholz

118
2,394

11,151

96
1,244

10,797

129
2,500

13,714

Bretter:
Eichenbretter
Anderes Laubholz
Nadelholz

13,663

1,894
1,482
3,298

12,137

1,933
1,087
5,332

16,343

2,035
1,397
5,514

Brennholz:
Laubholz
Nadelholz

6,674

7,280
3,174

8,352

8,738
3,002

8,946

10,023
3,340

Papierholz:
Deutschland
Österreich
U. R. S. S.

Finnland

10,454

1,082
5,372
5,363

11,740

743
6,274

13,103
4,034

13,363

11,817 24,154 5,532

Totentafel.
+ Josef Kuhn, alt Malermeister in Feldmeilen

(Zürich), starb am 19. Dezember im 77. Altersjahr.
+ Ulrich Düsel, Zimmermeister in Sax (St. Gal-

len) starb am 19. Dezember im 64. Altersjahr.
Ernst Lüdi, Spenglermeister in Siebnen

(Schwyz), starb am 19. Dezember im 54. Altersjahr.
Johann Kurmann-Vock, Kaminfegermeister

in Grofywangen (Luzern), starb am 20. Dezember
im 54. Altersjahr.

Heinrich Lampart-Hug, alt Schlossermeister
in Luzern, starb am 22. Dezember.

Franz Iten-Merz, Malermeister in Unter-
ägeri (Zug), starb am 24. Dezember im 55. Altersjahr.

+ Emil Rupp, Spenglermeister in Worb (Bern),
starb am 26. Dezember im 73. Altersjahr.

Verschiedenes.
Beschäftigung für das Schreinergewerbe.

Der Verband schweizerischer Schreinermeister und
Möbelfabrikanten richtet eine Eingabe an den Bun-
desrat, die Regierungen der Kantone, die Gemeinde-
behörden der größeren Städte und Ortschaften, die
Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen
und die eidgen. Post- und Obertelegraphendirek-
tion mit folgenden Wünschen: 1. Vermehrte Ver-

Beschäftigungsgrad im Baugewerbe im No-
vember. Im Baugewerbe isf durch den Eintritt win-
serlichen Wetters und durch den Rückgang der Bau-

tätigkeit eine außerordentlich starke Zunahme der
stellensuchenden Bauarbeiter eingetreten. Selbst in

Gegenden, in denen die Bautätigkeit noch verhält-
nismäßig rege ist, führten Kälte und Schneefall teilweise
zu vorübergehendem Ausseßen der Bauarbeiten. Die
Zahl der arbeitsuchenden Bauarbeiter hat innert
Monatsfrist um 7366 zugenommen und betrug Ende
des Berichtsmonats 19,691, d. h. 4162 mehr als im

gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Die Zunahme der
Arbeitslosigkeit gegenüber dem Stichtag des Vor-
monats erstreckt sich auf alle wichtigeren Bauberufe,
ist jedoch am bedeutendsten bei den Malern und
Lackierern (von 1187 auf 2539), den Maurern (von
934 auf 2063), den Gipsern und Stukkateuren (von
222 auf 552) und den Zimmerleuten (von 552 auf
797). Erheblich ist auch die Zahl der Stellensuchen-
den Polsterer-Tapezierer, Dachdecker und Steinhauer.
Das bereits sehr hohe Kontingent der ungelernten
stellensuchenden Bauarbeiter ist im Berichtsmonat um
3581 auf 12,029 angestiegen. Von den umfangreichen
Entlassungen im Baugewerbe wurde ferner eine
größere Anzahl von Angehörigen anderer Berufs-

gruppen, insbesondere der Metall- und Maschinen-
industrie betroffen, welche außerberuflich im Bauge-
werbe beschäftigt waren.

In der Berufsgruppe Holz- und Glasbearbeifung
ist, vor allem unter dem Einfluß des starken Rück-

ganges der Bautätigkeit, eine weitere Belastung des

O. Meyer & Cie-, Solothurn

Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine

MMMinen
für elektr. Beleuchtungen.

Tunhin«« ilnl»««« von uns In letzter Zeit
urßinen-Anlagen ausgeführt.-

Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Cie., Twann. Burrus Tabakfabrik,
Boncourt. O. Genoud, Fabr. de laine de bois, Châtel-St. Denis. Quagiia
Francesco. Brissa^o. Nussbaum, Werkst., Langnau. Besson u. or gic.
Yverdon. Berdat, Fabrique, Courtételle.. Kolller, Metallwarenfabrik Kier-
wil (Bern) J. Buchs, Elektrizitätswerk, Jaun (s. Bulle).
In folgenden Sägen: Oguey, Le Sepey. Röthenmund, Langnau (Bern)
Fischer, Fenkrieden (Aargau). Graf. Ober-Kulin iAargau). Fratelli rini,
Airolo. Steiner, Ettiswil (Luzern). Stocker, Dagmersellen (Luz ^run-
wiler, Gupfen (Toggenburg). Meyer, Herbetswii. Räber, Langnau (Bern).

In folgenden Mühlen : • Lâchât, Montsevelier (J. B.). Marti, Aarberg.
Haefeli, Gipf (Aargau). Gutknecht, Kerzers. Haab, Wädenswil. Furw»
Weiach. Leibundgut, Langnau (Bern). Rezzonico, Chiasso. Marchesi,
Poschiavo (Graubünden). Sommer. Oberburg. '
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tingsntsz ctsz tshtsn (Dus^tstz 1933 S7tsitt untsc V07-
tc>stistt ctsz zpsts^n /^uzgtsictiz. Vswittigungsn ws7-
ctsn wis öiztis7 in ctsc Ksgst öoctitsnz tÜ7 sin Vis7-
tst ctsz ^söcszt<ontingSnisz s^tsitt. Dis gsn^s octsc
tsitwsizs l^csigsös cts7 Kontingents ctsz s^ztsn (Dus7-
tstz nctàt zicti nscti ctsc Dsusc ctsc ösztstisnctsn
tisnctstzvsrtcsgtictisn /^ömsctiungsn. Dis ?ugstsittsn
Kontingents zottsn in E7zts7 I_inis tÜ7 WZ7SN VS7-
wsnctst wsrctsn, ctis in ctsc 5ctiwsi^ nictit s^tisttticti
zinct unct ctstis7 singstütilt ws^ctsn müzzsn.

wsnctung von t4ot^ tosi Ktsuösutsn unct ösim /^uz-
ösu von öttsnttictisn Vsutsn, tDszctisttz- unct t'civst-
tisuzscn? 2. Vomstims cisc nötigen t?snovstionsn unct

Ksgscstucsn, um ctis Tunstimsncts /Vösitztozigtcsit
sin^uctâmmsn,' 3. um wsitscs Kontcuczs unct Ktscti-

tshvsctcsgs ^u vscmsictsn, östcsctitst ctsc Vscösnct

sz stz sins ctsc scztsn ?ttict7tsn ctsc ksliöcctsn, ösi
sttsn Vscgsöungsn ctis 5sciozitët ctsc t'csizs ^u
untsczuctisn unct sntzpcsctisnct ctsm östunct ctis /^7-

ösitsn /!u vsrgsösn.

Verkekri^fSzen.
vie 5ckv/eixerizcf>s i^oixsinfukr im

der 1?ZZ.

Ktutzcuncttiot
t^ov. 1?ZZ Okt. 1YZ3

(in Iczcmsn)

I»ovem-

14ov, 1?Z2

kuclisntiot^
Anctscsz t.suötiotT
IXtsctsttiot^

113
2,394

11,151

96
1,244

19,797

129
2,599

13,714

ö c s tts 7

^ictisn>Z7stts7
Anctsi-ez l_suiotiot^
Klsclslt^ot^

13,663

1,894
1,432
3,293

12,137

1,933
1,987
5,332

16,343

2,935
1,397
5,514

Vcsnntiot^!
t.suötiot^
t>tsctsttiot?

6,674

7,289
3,174

3,352

3,733
3,992

8,946

19,923
3,349

^spisctiot^:
Dsutzctilsnct
(Dzts77sicti
D. k. 5. 5.
l-inntsnct

19,454

1,982
5,372
5,363

11.749

743
6,274

13,193
4,934

13,363

11,317 24,154 5,532

lotenisSel.
» fozsf Kukn, sl» dlslermeitier in 5el-imeilon

(^ün'cö), ztscto sm 1?. Ds^smösc im 77. /^ttsczjstic.
» Uirick Vülsl, ^immermsiîter in Zsx (5t <Dst-

Isn) ztsrtz sm 19. Ds?smösc in> 64. ^tts7z)stic.
» krn!» I.üüi. 5pengisrmsi»»sr in Zisbnen

(5ctiw/?), ztsrd sm 19. Ds^smösc im 54. TVtsczjstii'.
» loksnn Xurmsnn-Vock, Xsminfegerms!5»sr

in ^roisvsngsr» (I_uTS7n), ztscö sm 29. Ds2ismös7
im 54. /^ttsi-zjstm

» fisinricf, i.smpsr»-fiug. si» Zckio»srmsi!»sr
in ».uxern. ztsrö sm 22. Ds^smtosc.

» 5rsnx Itsn-^lerx. ^Islsrmeiztsr in Unter-
sgeri (^ug), ztscö sm 24. Ds^smösc im 55. /^tts7z)sti7.

» kmii kupp. 5psnglermeiî»er in Word (Ks7n),
ztsi-ö sm 26. Ds^smös^ im 7Z. 7^!ts75jstir.

Vsr5ckieciensi.
Ve5eksf»igung für «tsi Zckreinergevrerbe.

Dsr Vssösnö zctiv^si^s^isctis^ 5n^>'sins7msi8ts7 unct
^Iöös>tätz7i><sntsn riotitst sins ^ingsös sn clsn 6un-
cts5>-st, ctis I?sgis7ungsn cts7 Pontons, ciis Osmsincts-
izstiö^ctsn cis7 g^öhs^sn 5tscits unct Oözctisttsn, ciis
(^snsrstcticslction cts7 5ckv/si?sn5ctisn Zunctsztzstinsn
onct ctis sictgsn. t>c>5t- unct Oösrtstsgcsptisnöi^stc-
tion mit totgsnctsn Wünzctisn! 1. Vs7Msti7ts Vs7-

öezeksttigllngzgrsci im Ssugswerbs im »4o-

vemdsr. !m ösugsvvsrös i5t ctu^cti ctsn ^int^itt win-
8s>-tictisn Wstts75 unct ctuccti ctsn t?üct<gsng cts7 ösu-
tàticzt<sit sins sutzsco^ctsntticli zts^tcs ^unsöms ctsc

8tsttsn5uctisnctsn ösus^ösitsl' singstcstsn. 5e!tz5t in

Osgsnctsn, in ctsnsn ctis ösutstigtcsit nocti vsrtistt-
nizmstzig 7Sgs ist, tutirtsn !<stts unct 5ctinsststt tsitwsizs
2!U vorüösl'gsiisnclsm /^U55st)sn cts7 ösus>-ösitsn. Die

/stit ctsc s^ösitzucösnctsn ösusrösitsc tist inns^t
tVlonstztcizt um 7Z66 Zugenommen unct öst^ug ^ncts
ctsz Ks7ictit8monst5 19,691, ct. ti. 4162 mst>7 stz im

gtsictisn ^sitpuni<t ctsx Vogstirss. Dis ^unstims cts7

^.rösit5to5igt<sit gsgsnüösc ctsm 5tictàg ctsz V07-

monst8 S75t5sct<t zicti sut stts wictitigscsn ösuös7uts,
izt jsctocti sm ösctsutsnctztsn !?ei ctsn >4stsm unct

t.sct<is7S7n (von 1137 sut 25Z9), ctsn >4su7S7n (von
934 sut 2963), ctsn (Dipzsm unct 5tut<t<stsu7sn (von
222 sut 552) unct ctsn /imms5tsutsn (von 552 sut
797). ^cöstoticti izt sucti ctis ^stit ctsc ztsttsnzuctisn-
ctsn 9otzts7sc-lsps^is7s7, Dsc^ctsctcs^ unct 5tsintisusn
Dsz ös7sitz zstic tiotis Kontingent ctsc ungstecntsn
ztsttsnzuctisnctsn ösussösitsc izt im ösnctitzmonst um
3531 sut 12,929 sngsztisgsn. Von ctsn umtsngrsictisn
^nttszzungsn im ösugsws^ös wu^cts ts7ns7 sins
growers /^n?st->! von ^ngstiö^igsn sncts7S7 ös^utz-

g^ugpsn, inztzEZonctsi-s ctsc kvlststt- unct t^Iszctiinsn-
inctuztcis östcottsn, wstctis sulzscössutticti im ösugs-
wscös öszctisttigt ws^sn.

tn ctsr Vsrutzg7ugps t4ot?- unct (Dtsztzss^ösitung
izt, vor sttsm untsc ctsm ^inttul^ ctsz zts^tcsn t?üct<-

gsngsz ctsc ösutstigtcsit, eins wsitscs öotsztung ctsz

O. à t!ÏS., Zolotkui'n

IVlssvkinenßsdnil« M

fi-sneis-

Iurdine»
fàntui-bîne
Zpiralturbink

àtààdim
fÛ7 slektn. öeleuvlitungen.

^»» »>,!»»«»» von un» In làter ?eltI UNNINSN FUNlSgLIB nsL Vtt

tteAnauer Lo., ?^eitkneckt S Lie.. I'wimn. kurru.^ l'adaâbrik.
Koncourt. 0. Oenoucj. knbr. äe laine de bois. Ltiâtel-Lt. L>eni8.

Francesco, krissa^o. I^u88dnum. VVerI<8t.. LanZnuu. Ke88vn
Vverdon. Lerdnt. kndrique. Lourtetelle.. Koliler. /VtctnIIvvarenlaorlk t«er-
>vil (Kern) 1. Kucli8, Klektri2itât8vverli, )nun (8. kulle).
ln kokenden Sà^en: OAue/, Le 8epe^. 5îôtlienmund.
ki8cker, kenkrieden (/Var^au). Lrnk. 0der-l<ulm '^-»r^au). krntelil
TXirolo. Lteiner. Kttl8vvil (Ludern). Ltocker. l)n?mer8ellen (Lu^
wller, Qupken (I'osZendurA). fVle^er. Kerbet8vvi!. Küber, knnLnau (kern),
ln folgenden lNükIen: knclint. ^lont8evelier (^. k ^Vlarti, ^arber^.
knekeli. (Zipf (/VnrZnu). (Zutkneckt, Xer?er8. knad, XVâden8>V!>. ^unk,
^Veincti. keibund^ut, knn.^nnu (kern). ke?2onico, L!»in88o. /vl.ìrcne.^.



466 Illustr. Schweiz. Handw, Zeitung (Meisterblatt) Nr. 39

Arbeifsmarktes eingetreien. Der größte Teil der Zu-
nähme der Zahl der Stellensuchenden entfallt auf
die Gruppe der Schreiner, deren Zahl gegenüber
dem Stichtag des Vormonats um rund 400 zuge-
nommen hat. Etwas gestiegen sind auch die Arbeits-
losenzahlen der Säger und Holzmaschinisfen, während
die übrigen wichtigeren Berufe der Holz- und Glas-
bearbeitung keine nennenswerten Veränderungen
aufzuweisen haben.

Der 157. praktische Kurs für autogene Me-
taElbearbeitung wird vom 29. Januar bis 3. Februar
1934 abgehalten. Für diejenigen Teilnehmer, welche
nach dem Kurse noch bessere Übung im Schweifen
gewinnen wollen, ist in der Zeit vom 5.—10. Februar
1934 noch eine besondere Übungswoche vorgesehen.
— Anmeldungen zu diesem Kurs sind an die Ge-
sch ä f t s s t e 11 e Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Die vorstädtische Kleinsiedlung 1932. 12. Folge

„Vom wirfschaftlichen Bauen", herausgegeben von
Regierungsbaurat Rudolf Stegemann, Leipzig,
bearbeitet von Regierungsbaumeister Dr. - Ing.
Kammler, Berlin. Verlag Oscar Laube, Dres-
den A. 1. 1933. Preis RM. 7.50.

Im Einvernehmen mit dem Reichsarbeits-Mini-
sterium und mit Unfersfüßung der Stiftung zur För-
derung von Bauforschungen, Berlin, hat der Deutsche
Ausschuß für wirtschaftliches Bauen, Leipzig, unter
Leitung des Präsidenten, Regierungsbaurat Stege-
mann, in 32 Städten Bauuntersuchungen an fypischen
vorstädtischen Kleinsiedlungen des 2. Abschnitts durch-
führen lassen, deren Ergebnisse jeßt in der 12. Folge
„Vom wirtschaftlichen Bauen" vorliegen. Die Unter-
suchungen und Erhebungen wurden von Sachbear-
beitern des Deutschen Ausschusses für wirtschaftliches
Bauen an Ort und Stelle vorgenommen. Aufstellen
des Programms, Leitung der Untersuchungen und
Abfassung des abschließenden Berichts lag in den
Händen von Regierungsbaumeister Dr.-Ing. Kammler,
Berlin, der mit dem vom Deutschen Ausschuß für
wirtschaftliches Bauen zur Verfügung gestellten Stab
von betriebstechnisch und bauwirtschaftlich besonders
ausgebildeten Fachleuten hier in kürzester Zeit eine
außerordentlich tiefschürfende und umfassende For-
schungsarbeit durchgeführt hat, die zusammen mit
den in der 11. Folge „Vom wirtschaftlichen Bauen"
veröffentlichen Forschungsarbeiten (Baustoffe und Bau-
konstruktionen der vorstädtischen Kleinsiedlung) ein
ganz unentbehrliches Material in den Händen der
Architekten, Behörden und Siedler darstellt.

Durch die Untersuchungen wurden die organi-
satorischen, technischen und wirtschaftlichen Maß-
nahmen der Behörden, Siedlungsträger, Unterneh-
mer und Siedler festgestellt. Sie erstreckten sich auf
die Vorbereifung, Durchführung und Nachrechnung
der typischen vorstädtischen Kleinsiedlungsvorhaben.

Bei Adressenänderungen
wollen unsere geehrten Abonnenten
zur Vermeidung von Irrtümern neben
der genauen neuen audi die alte
Adresse mitteilen. Die Expedition.

In dem Buch werden erstmalig alle Fragen auf Grund
von Ermittlungen in der Praxis behandelt, die Siedler
und Siedlungsträger, Verfahren, Finanzierung und
Lastenberechnung, Auf- und Ausbau und Kosten
betreffen. Besonders wertvoll und aufschlußreich ist
die Zusammenfassung, in der Vorschläge für die
künftige Behandlung der gesamten Fragen gemacht
werden. Die Zusammenfassung gibt nach kurzem
Eingehen auf die arbeitsmarkilichen Vorausseßungen
die Ergebnisse der Untersuchungen wieder: Lage,
Beschaffenheit und Vorbereitung des Geländes, Aus-
wähl, Einsaß und Schulung der Siedler, technische
Mindestanforderung, Kosten der Siedlung, Einschal-
tung des Baugewerbes und des Handwerks, Ein-
Schaltung des freiwilligen Arbeitsdienstes, verwaltungs-
technische Verfahren, Betreuung der Siedler während
der Bewirtschaftung und Ausblick auf Entwicklung
und weitere Möglichkeiten.

Besonders wertvoll wird das Buch durch eine
Reihe von Tabellen, die Zusammenstellungen der
bei den Untersuchungen ermittelten Richtwerte für
Regelleistungen enthalten. Die einzelnen Tabellen
geben den Stundenaufwand für eine Reihe von Re-
gelleistungen an, und zwar zergliedert nach Stunden
von Siedlern und Arbeitern der Arbeitslosenfürsorge,
des freiwilligen Arbeitsdienstes oder der Unterneh-
mer, zergliedert nach Fach- und Hilfsarbeitern. In
einer weiteren Tabelle sind die Werte für die ge-
samten untersuchten Siedlungen nochmals zusammen-
und gegenübergestellt, sodaß bei einzelnen Arbeiten
ein Vergleich der in den verschiedenen Gegenden
Deutschlands dafür entfallenden Stunden ermöglicht
wird. Ein Anhang von zahlreichen Abbildungen,
Grundrissen und Schnitten ergänzt die Angaben
vorzüglich.

Die Förderung derartiger Bauuntersuchungen stellt
einen erstmaligen Versuch des Reiches dar, durch
eine Forschungssfelle feststellen zu lassen, ob und
inwieweit der tatsächliche Verlauf einer Maßnahme
des Reiches den Absichten entsprochen hat, die damit
verbunden wurden und inwieweit bei der Fortfüh-
rung dieser Maßnahmen event. Fehler und Mängel
vermieden werden können. Es ist dem Deutschen
Ausschuß für wirtschaftliches Bauen und seinem Sach-
bearbeiter, Herrn Dr. Kammler, besonders zu danken,
daß er sich für diese Aufgabe zur Verfügung gestellt
und so zu der Klärung einer der wichtigsten Fragen der
Siedlung in hervorragendem Maße beigetragen hat.

Die Entwicklungsjahre des Mädchens. Davon
handelt ein ausführlicher Aufsaß im Dezemberheft
der Eltern-Zeitschrift, der alle Eltern von jungen
Mädchen interessieren dürfte. Ein Arzt weist auf die
Probleme in körperlicher und geistiger Hinsicht hin,
die in dieser kritischen Zeit auftauchen und gibt
wertvolle Ratschläge. In wirklich origineller und über-
zeugender Art nimmt ein Artikel zur Frage des Fin-
gerlutschens beim kleinen Kinde Stellung. Hier wird
gezeigt, wie diese Sorge mancher Eltern auf glück-
liehe Art beseitigt werden kann. Weitere Beiträge
dieses diesmal besonders reichhaltigen Heftes han-
dein von der erzieherischen Bedeutung des Spiels,
von der Erziehung zum Gehorsam, von der rieh-
tigen Ernährung des Schulkindes u. a. m. Im Sprech-
saal erhalten Mütter Auskunft über mancherlei Fra-
gen der Pflege und Erziehung des Kindes. Die immer
reich und schön illustrierte Zeitschrift wird in jedes
Elternhaus Rat und Anregung bringen.

Wer die Eltern-Zeitschrift noch nicht kennt, ver-
lange kostenlos Probehefte bei den Buchhandlungen
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ArtssitzmsrI<tSZ singstrstsn. Der grotzts Is!! ctsr Tiri-
nstims ctsr ^istzt cisr ^ts!!snzuc6sncisn snttsüt sus
ciis Oruggs cisr ^ctirsinsr, cisrsn ^s6! gsgsnütssr
clsm 5tictitsg sie? Vormonstz um runci 466 ?ugs-
nommsn 6st. ötwsz gsztisgsn zinc! sucti ciis Arösitz-
lozsn^slilsn cisr 5sgsr unci t3o!?mszctiiniztsn, wstirsnc!
c!!s üörigsn wichtigeren Vsruts cisr t4o!?- unci Olsz-
tsssrtssitung Icsins nsnnsnzwsrtsn Vsrsncisrungsn
sut^uwsizsn tsstssn.

ver <57. prsktiîcke Xu» kür autogene die-
tsîibesrdeîtung wirci vom 29. isnusr öiz Z. hsörusr
19Z4 sögstisttsn. hür ciisjsnigsn Isitnstimsr, wstchs
nsch c!sm Xurzs noch öszzsrs Dtsung im Hchwsitzsn
gswinnsn woltsn, izt in cisr ^sit vom 5.—16. hstsrusr
19Z4 noch sins öszoncisrs Döungzwochs vorgszshsn.
— Anmslciungsn ^u ciiszsm Xurz zinct sn clis Os-
zch stt zzts s Ochzsngszzs 1?, öszst, ?u richten.

I»îîersîur.
vie vo»tsclti5cke Xleînkîecilung 19Z2. 12 holgs

„Vom wirtzchsttlichsn ösusn", hsrsuzgsgsösn von
Xsgisrungzösurst Xuciolt 5tsgsmsnn, ösip^ig,
össrösitst von Xsgisrungzösumsiztsr Dr. - !ng.
Xsmmlsr, ösrtin. Vsrlsg Ozcsr !_suös, Drsz-
cisn A. 1. 19ZZ. örsiz KI^I. 7.56.

!m öinvsrnshmsn mit clsm Xsichzsrösitz-tvlini-
ztsrium unci mit Dntsrztützung cisr ^tittung ?ur öör-
cisrung von ösutorzchungsn, ösrtin, hst cisr Deutsche
Auzzchulz tür wirtzchsttlichsz ösusn, ösip^ig, untsr
Leitung cisz örszicisntsn, Xegisrungzösurst ^tsgs-
msnn, in Z2 ^tscitsn ösuuntsrzuchungsn sn typischen
vorztscitizchsn Xlsinziscilungsn clsz 2.Ahzchnittz cturch-
tührsn lszzsn, cisrsn örgsönizzs jetzt in cisr 12. öoigs
„Vom wirtzchsttlichsn ösusn" vortisgsn. Dis Dntsr-
zuchungsn unci örhsöungsn wurcisn von 5schössr-
ösitsrn cisz Dsutzchsn Auzzchuzzsz tür wirtzchsttlichsz
ösusn sn O^t unc! ^tsüs vorgsnommsn. Autztsllsn
cisz örogrsmmz, Leitung cisr Dntsrzuchungsn unc!
Aötszzung cisz sözchliskzsncisn ösrichtz lsg in clsn
htsncisn von Xsgisrungzösumsizter Dr.-lng. Xsmmlsr,
ösrlin, cisr mit c!sm vom Dsutzchsn Auzzchutz tür
wirtzchsttlichsz ösusn ^ur Vsrtügung gsztslltsn ^tsö
von östrisöztschnizch unc! ösuwirtzchsttlich öszoncisrz
suzgsöilclstsn öschlsutsn hier in Icüf^sztsc ^.sit sins
sulzsi-ofclsntlic^ tistzctiüctsncls unc! umtszzsncts I-oc-
zc^ungzsrösit clucc^gstusirt öst, c!is ?uzsmmsn mit
c!sn in cisr 11. I^olgs „Vom wictzctistt!ic6sn ösusn"
vsi-öttsntiictisn l-Ofzc^ungzsi-ösitsn (ösuztotts unc! ösu-
Iconztculctionsn cisc vocztscitizctisn X!sinzisc!!ung) sin
Hsn? unsntöe!if!ic!isz t^lstsfis! in c!sn !^Isnc!sn clsc
^cctiitslctsn, östiöi-ctsn unc! 5iscÜEf clsrztsllt.

Dufc!i c!is Dntsi-zuctiungsn wurclsn c!is orysni-
zstofizc6sn, tsctinizclisn unc! wiftzcöstt!ict>sn t^Islz-
nsiimsn cisc öetiöfclsn, ^iecüungztfszsf, Dntscnsö-
msr unc! 5iscüsc tsztgsztsüt. ^!s sfZtfsclctsn zicti sut
c!is Voi-öersitunz, Dufctitü6cung unc! Xlsctirsctinung
cisc tz,pizcl>sn vocztsc!tizc6sn X!sinziscüungzvofösösn.

Lei ^cIi'S55eiisiicIe»'uiigSfi
v,c>lisn UN5S5S gsokftsn /^konnsntsil
^ur Vsfmsictung von Irrtümern netzen
cisr genauen neuen sucti ctis alte
/^6roZ5s mitteilen. Die ^xpsclition.

!n c!sm öuc!i wsrcisn srztmsÜg s!!s ^rsgsn sut Orunci
von örmitÜungsn in c!sr örsxiz ös6snc!s!t, clis 5iscüsr
unc! 3isc!!unzztrszsr, Vsrtstirsn, !^insn?isruny unci
!_sztsnösrSc>snung, T^ut- unc! /Xuzösu unc! Xoztsn
östrsttsn. öszon6srz wsrtvoü unc! sutzct>!utzrsic6 izt
ciis ^uzsmmsntszzung, in cisr VorzclsisgS tür c!is
Icünttigs kstisncüung cisr Hszsmtsn s^rszsn ^smsc6t
wsrcisn. Dis /uzsmmsntszzung giöt nscti !<ur^sm
öinzstisn sut clis srösitzmsr!<i!ictzsn Vorsuzzstzungsn
clis örgsönizzs cisr Dntsrzuclsungsn v/isclsr: t.sgs,
öszclisttsntisit unc! Vorösrsitung cisz Oslsncisz, /^uz-
wstil, ^inzstz unc! Zctiulung cisr 5isc!!sr, tsc6nizc6s
Xlincisztsntorcisrung, Xoztsn cisr 5isc!!ung, öinzct^sl-
tung cisz ösugsv/srösz unc! cisz XIsnc!^vsr!<z, ^in-
zctisltunz cisz trsiwilligsn ^rösitzciisnztsz, vsrwsltungz-
tsctznizctis Vsrtstirsn, östrsuung cisr 5isci!sr v/stirsnc!
cisr öswirtzctisttung unc! Auzöliclc sut öntwic!<!unz
unci vrsitsrs t^Ioglictzicsitsn.

öszoncisrz wsrtvol! wirc! clsz öucli c!urc6 sins
Xsilns von Isösüsn, ciis ^uzsmmsnztsllunzsn clsr
ösi c!sn Dntsrzuctiungsn srmittsltsn Xic6twsrts tür
ksgsllsiztungsn snttisltsn. Dis sinislnsn Isösüsn
gsösn c!sn 5tunc!snsutwsnci tür sins Xsiiis von !?s-
gsüsiztungsn sn, unc! ?wsr ^srgliscisrt nscti ^tuncisn
von 5isc!!srn unc! ^rösitsrn cisr ArtssitzlozsnturzorgE,
clsz trsivviüizsn ^.rlssitzciisnztsz ocisr cisr Dntsrnsli-
msr, ^ergliscisrt nscti I^scti- unct Xtiltzsrösitsrn. !n
sinsr vrsitsrsn Isösüs zinc! ciis Wsrts tür clis gs-
zsmtsn untsrzuctitsn 5isc!!unzsn noctimstz ^uzsmmsn-
unc! gsgsnüösrgsztsüt, zocistz ösi sin^slnsn /^rösitsn
sin Vsrglsicti cisr in cisn vsrzctiiscisnsn Osgsnctsn
Dsutzctilsnciz cistür enttsüsncisn ^tunctsn srmoglictit
wirci. öin /^ntisng von -stilrsictisn ^ööilciunzsn,
Oruncirizzsn unci Zctinittsn srgsn-t ciis ^n^sösn
vor^üglicti.

Dis ^örcisrung ctsrsrti^sr ösuuntsrzuctiunzsn ztsllt
sinsn srztmsligsn Vsrzucti cisz Xsictisz cisr, clurcti
sins I^orzctiungzztsüs tsztztsüsn ^u lszzsn, oö unct
inwieweit cisr tstzsctitictis Vsrlsut sinsr Xlstznstims
cisz Xsictisz cisn /^özictitsn sntzproctisn tist, ciis cismit
vsrtsuncisn wurcisn unct inwieweit tssi cisr t-orttüti-
rung ciiszsr i^lskznstimsn svsnt. t^stitsr unci I^tsngs!
vsrmiscisn wsrc^sn Icönnsn. öz izt cism Dsutzctisn
/^uzzctiutz tür wirtzctisttlictisz ösusn unc! zsinsm ^scti-
össrösitsr, tlsrrn Dr. Xsmmlsr, öszoncisrz ^u cisnlcsn,
cislz sr zic6 tür ciiszs /^utgstss ^ur Vsrtügung gsztsüt
unci zo ?u cisr Xtsrung sinsr cisr wictztigztsn k-rsgsn cisr
3isci!ung in tisrvorrsgsncism Xlstzs ösigstrsgsn tist.

vie knlwicklungljskke «ieî d»îs6ckenî. Dsvon
ösncistt sin suzküör!ic6sr ^utzstz im Ds^smtzsrtistt
cisr öltsrn-^sitzcliritt, cisr s!!s öltsrn von jungsn
I^Iscictzsn intsrszzisrsn ciürtts. öin ^r^t wsizt sut ciis
örotstsms in !<örpsr!ictisr unci gsiztigsr Xtinzictzt tiin,
ciis in ciiszsr Icritizctisn ^sit suttsuctisn unc! oiöt
wsrtvotts Xstzctitsgs. !n wirlcticti originstlsr unc! üösr-
^sugsncisr Art nimmt sin Artitcst ?ur t^rsgs cisz t^in-
gsrtutzctisnz tssim Iclsinsn Xincis 3tsttung. I4isr wirci
gezeigt, wis ciiszs 5orgs msnctisr öltsrn sut gtüctc-
tictis Art lsszsitigt wsrâsn tcsnn. VVsitsrs ösitrsgs
cliszsz ciiszms! öszoncisrz rsictitisttigsn t-istisz tisn-
cisln von cisr sr^istisrizcösn öscisutung cisz 5pis!z,
von cisr ör^istiung ?um Osöorzsm, von cisr ricli-
tigsn örnstirung cisz Zctiutlcinctsz u. s. m. !m 5prsc6-
zss! srtisttsn t^Iüttsr Auzlcuntt ütssr msnctssrtsi I^rs-

gsn cisr ötlsgs unci ör?istiung cisz Xincisz. Dis immer
rsicti unci zctiön iüuztrisrts ^sitzcöritt wirci in jsctsz
öttsrntrsuz Xst unc! Anregung öringsn.

Wsr clis öltsrn-^sitzcöritt nocti nictzt lcsnnt, vsr-
tsngs Icoztsnloz öroöstistts ösi cisn öuctitisncttungsn
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